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Worum geht es hier?*   

 

 

*Der Zusatztext in leichter Sprache soll zum einen die Verständlichkeit der Vorlage 

insbesondere für Menschen mit Lernschwierigkeiten konkret verbessern, zum anderen für 

die Grundsätze der Zugänglichkeit und Barrierefreiheit im Bereich Information und 

 

In leichter Sprache: 

 

Im LVR gibt es eine besondere Gruppe von Politikern und Politikerinnen. 

Diese arbeitet zum Thema Inklusion.  

Diese Gruppe heißt so: Ausschuss für Inklusion. 

 

Menschen mit Behinderungen beraten den Ausschuss. 

Denn sie wissen sehr genau,  

was Menschen mit Behinderungen brauchen. 

Die Gruppe, die berät, heißt so:  

Beirat für Inklusion und Menschenrechte. 

 

Der Ausschuss für Inklusion und  

der Beirat für Inklusion und Menschenrechte  

haben im März 2017 eine Reise nach Berlin gemacht.  

Dort haben sie viele wichtige Menschen getroffen. 

Zum Beispiel Politiker und Politikerinnen aus dem Bundes-Tag. 

 

Nun gibt es ein kleines Heft  

mit vielen Informationen und Fotos über die Reise. 

 

Haben Sie Fragen zu diesem Text?  

Dann können Sie beim LVR in Köln anrufen: 

0221-809-6153 

 

Viele Informationen zum LVR in leichter Sprache  

finden Sie hier: www.leichtesprache.lvr.de 

 

Berlin-

Reise 
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Kommunikation im Sinne der Zielrichtungen 6 und 8 des LVR-Aktionsplans zur UN-

Behindertenrechtskonvention sensibilisieren. Mit der Telefonnummer 0221-809-6153 

erreicht man die zentrale Stabsstelle Inklusion und Menschenrechte (00.300). Bilder: © 

Reinhild Kassing. 

 
 

Zusammenfassung: 

 

Der Ausschuss für Inklusion und der Beirat für Inklusion und Menschenrechte haben in 

der Zeit vom 07.03. bis zum 09.03.2017 eine Studien- und Informationsreise nach Berlin 

durchgeführt. Mit dieser Vorlage wird dem Ausschuss und dem Beirat die Dokumentation 

der Reise zur Verfügung gestellt. 

 

Diese Vorlage berührt insbesondere Zielrichtung 9 des LVR-Aktionsplans 

„Menschenrechtsbildung im LVR systematisch betreiben“. 
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Begründung der Vorlage Nr. 14/1957: 

 

Dokumentation der Studien- und Informationsreise des Ausschusses für 

Inklusion mit dem Beirat für Inklusion und Menschenrechte 

 

Der Ausschuss für Inklusion und der Beirat für Inklusion und Menschenrechte haben in 

der Zeit vom 07.03. bis zum 09.03.2017 eine Studien- und Informationsreise nach Berlin 

durchgeführt.  

 

Das Ziel dieser Reise bestand darin, durch verschiedene Kontaktgespräche auf die 

Beiträge des LVR zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention (BRK) im 

Rheinland von höherer kommunaler Ebene aus hinzuweisen und politische Anliegen des 

Ausschusses für Inklusion unmittelbar „aus erster Hand“ vorzubringen.  

 

Dies entspricht der Zuständigkeit des Ausschusses für Inklusion für die Beratung der 

Umsetzung des Nationalen Aktionsplans der Bundesregierung zur BRK, soweit dieser die 

Belange des Landschaftsverbandes Rheinland betrifft, unter besonderer Berücksichtigung 

der diesbezüglichen Gesetzgebung und politischen Meinungsbildung in Verbänden und 

Gremien auf Bundes- und internationaler Ebene (vgl. Vorlage Nr. 14/1311). 

 

Mit dieser Vorlage wird dem Ausschuss und dem Beirat die Dokumentation der Reise zur 

Verfügung gestellt. Diese ist in elektronischer Form der Vorlage beigefügt (s. Anlage).  

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Reise erhalten die Dokumentation in 

Papierform.  

 

L u b e k 

 

Anlagen 

 

Dokumentation der Studien- und Informationsreise des Ausschusses für Inklusion mit 

dem Beirat für Inklusion und Menschenrechte 
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1. Vorwort 
 

In der gemeinsamen Sitzung des Ausschusses für Inklusion und seines 

Beirates für Inklusion und Menschenrechte am 21. September 2015 wurde 

grundsätzlich beschlossen, in der 14. Wahlperiode der 

Landschaftsversammlung Rheinland eine gemeinsame Studien- und 

Informationsreise nach Berlin zu unternehmen. 

 

Diese Absicht wurde in eine Programmplanung überführt. Diese entspricht 

der Zuständigkeit des Ausschusses für Inklusion auch für die politische 

Beratung des Nationalen Aktionsplans der Bundesregierung zur 

Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention, soweit Belange des 

Landschaftsverbandes Rheinland berührt werden. Dem geplanten 

Programm hat der Landschaftsausschuss am 1. Juli 2016 zugestimmt. 

 

Vom 7. bis zum 9. März 2017 wurden schließlich zahlreiche relevante 

Akteure und Ansprechpersonen auf Bundesebene in Berlin erreicht. Die 

Begegnungen und Besuche verstärken die überregionale Vernetzung und 

den Bekanntheitsgrad des LVR als höherer Kommunalverband in 

Nordrhein-Westfalen und als größter Leistungsträger für Menschen mit 

Behinderungen in Deutschland. 

 

Diese Dokumentation der Reise fasst noch einmal das gesamte Programm, 

die Gesprächspartnerinnen und -partner sowie die Themenschwerpunkte 

zusammen. Enthalten sind zudem die Präsentationen der 

Antidiskriminierungsstelle des Bundes und des Bundesministeriums für 

Arbeit und Soziales. 

 

Der Ausschuss für Inklusion und sein Beirat haben durch die Reise 

wichtige Impulse und Anregungen für die weitere Arbeit erhalten. Dafür 

bedanken wir uns bei allen Beteiligten. 

 

 

Köln, im April 2017 

 

Josef Wörmann    Gertrud Servos 

Ausschussvorsitzender   Beiratsvorsitzende 
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2. Das Programm im Überblick 
 

Tag 1: 7. März 2017 

 

7.48 bis 12.09 Uhr  Gruppenanreise ab Köln Hbf  

13.00 bis 14.15 Uhr  Check-in im Hotel und Mittagsimbiss 

15.00 bis 17.00 Uhr  
Fachgespräch mit der  

Antidiskriminierungsstelle  

des Bundes  

17.30 bis 18.00 Uhr   Besuch in der Bundesgeschäftsstelle  

des Sozialverbandes Deutschland 

Ab 18.00 Uhr  Gemeinsames Abendessen 

 

Tag 2: 8. März 2017 

 

09.00 bis 11.30 Uhr  Fachgespräch mit dem Focal Point  

der Bundesregierung 

12.00 bis 13.00 Uhr  Führung durch das BMAS 

13.00 bis 16.00 Uhr 

 
 

Parlamentarische LVR-Kaffeetafel 

nach rheinischer Art  

im Kleisthaus 

Ab 19.00 Uhr   Gemeinsames Abendessen 

 
Tag 3: 9. März 2017 

 

9.30 bis 12.00 Uhr  

Diskussionsrunde  

„Auf dem Weg zu einer Kultur der 

Beteiligung“ 

in der Vertretung des Landes NRW  

beim Bund 

12.00 bis 12.30 Uhr  Mittagsimbiss in der Landesvertretung 

13.49 bis 18.09 Uhr  Gruppenrückreise nach Köln Hbf 
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3. Die Reisedelegation 
 

Politische Vertreterinnen und Vertreter des Ausschusses für 

Inklusion und des Beirates für Inklusion und Menschenrechte: 

Bell Dr. Hans-Günter Die Linke 

Boos Regina FDP 

Daun Dorothee SPD 

Hagenbruch Detlef Freie Wähler/Piraten 

Herlitzius Bettina Bündnis 90/Die Grünen 

Isenmann Walburga CDU 

Jacob Tobias Die Linke 

Krebs Bernd CDU 

Norkowsky Arnold CDU 

Recki Gerda SPD 

Rubin Dirk CDU 

Schmerbach Cornelia SPD 

Schmitt-Promny M.A. Karin Bündnis 90/Die Grünen 

Schulz Margret SPD 

Servos Gertrud SPD (Vorsitzende LVR-Beirat für 

Inklusion und Menschenrechte) 

Wöber-Servaes Sylvia CDU 

Wörmann Josef CDU (Vorsitzender LVR-

Ausschuss für Inklusion) 

Zsack-Möllmann Martina Bündnis 90/Die Grünen 

 
 

Für den Landesbehindertenrat NRW („LBR-Pool“) sowie die 

Landesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege: 

Arnold Agnes Landesbehindertenrat NRW 

Grimbach-Schmalfuß Uta Landesbehindertenrat NRW 

Huppert Dr. Christian Landesarbeitsgemeinschaft der 

Freien Wohlfahrtspflege 

Ladenberger Horst Landesbehindertenrat NRW 

Seipelt-Holtmann Claudia Landesbehindertenrat NRW 
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Für die LVR-Verwaltung: 

Lubek Ulrike LVR-Direktorin 

Lewandrowski Dirk LVR-Dezernent Soziales 

Woltmann Bernd LVR-Stabsstelle Inklusion und 

Menschenrechte 

Henkel Melanie LVR-Stabsstelle Inklusion und 

Menschenrechte 

 
Gast: 

Förster Dr. Stephan Leiter der Dienststelle für 

Selbstbestimmtes  

Leben der Deutschsprachigen 

Gemeinschaft Belgiens 

 



 

 

 7 

4. Fachgespräch mit der Antidiskriminierungsstelle 
des Bundes 

Die Reisedelegation wurde durch Herrn Bernhard Franke, den 

stellvertretenden Leiter der Antidiskriminierungsstelle, begrüßt. 
 

Herr Wörmann bedankte sich im Namen der gesamten Reisedelegation  
des LVR für die Einladung der ADS. 

Abbildung 1: Ausschussvorsitzender Josef Wörmann bedankt sich  
bei der ADS für die Einladung 

 
 

Anschließend stellte Antja Goll die Arbeit der Antidiskriminierungsstelle vor 
und beantwortete die vielfältigen Fragen der Reisegruppe. 



 

 

 8 

 
 

 

 

 

 
 



 

 

 9 

 
 

 

 

 

  



 

 

 10 

 
 

 

 
 

 
 

 



 

 

 11 

 
 

 

 

 

 



 

 

 12 

 
 

 

 

 

 



 

 

 13 

 
 

 

 

 

 



 

 

 14 

 
 

 

 

 

 



 

 

 15 

 
 

 

 

 

 



 

 

 16 

 
 

 

 

 

 



 

 

 17 

 
 

 

 

 

 
 

 



 

 

 18 

 
 

 

 

 

 
 



 

 

 19 

 
 

 

 

 

 
 



 

 

 20 

 
 

 

 

 

 



 

 

 21 

 
 

 

 

 

 



 

 

 22 

 
 

 

 

 

 



 

 

 23 

 
 

 

 

 

 
  



 

 

 24 

Abbildung 2: Die LVR-Reisedelegation lauscht interessiert dem Vortrag der ADS 
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5. Fachgespräch mit dem Focal Point 
der Bundesregierung 

 

Zu Beginn erfolgte ein Vortrag über die Arbeit des Focal Points durch 
Ulrike Knospe und André Necke. 

 

Abbildung 3: Der Focal Point der Bundesregierung stellt seine Arbeit vor 
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Abbildung 4: Josef Wörmann stellt die Reisedelegation vor 

 

 

Abbildung 5: Ausschuss und Beirat diskutieren mit dem Focal Point 
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Thematische Schwerpunkte des anschließenden Fachgesprächs waren:  
 

 Abschließende Bemerkungen 2015 zum ersten Staatenbericht 
Deutschlands, Follow up-Prozess und Zeitplan für den zweiten 

Staatenbericht, mögliche Beiträge der Kommunen und Höheren 
Kommunalverbände 

 
 Gewaltschutz insbesondere von Mädchen und Frauen mit 

Behinderungen in Einrichtungen  
 

 Zivilgesellschaftliches Engagement für alle? Erfahrungen des Bundes 
mit dem inklusiven Freiwilligendienst „weltwärts“ des 

Bundesentwicklungsministeriums (BMZ) 
 

 Gesundheit und Teilhabe: Innovative Wege (z.B. „Mit den Ohren 

Sehen – Klicksonar an den LVR-Förderschulen“, LVR-gefördertes 
Projekt „Discovering Hands“) 

 
 Querschnittsfragen zum Inklusionsstärkungsgesetz NRW, u.a. 

verständliche Sprache in der Verwaltung, geplante Schritte zur 
Umsetzung des Behindertengleichstellungsgesetzes Bund  
 

 Aktuelle Umsetzungsfragen zum BTHG  

 

Abbildung 6: Auch in Zukunft wollen LVR und BMAS eng kooperieren 
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6. Parlamentarische LVR-Kaffeetafel 
 

Ablauf 

 

13.00 bis 13.30 Uhr Empfang der Gäste und Beginn der Kaffeetafel 

 

13.30 bis 15.30 Uhr Offizielle Eröffnung und Tischgespräch zu zentralen 

Fragestellungen der Umsetzung der  

UN-Behindertenrechtskonvention 

 

Moderation: Lothar Guckeisen 

 

15.30 bis 16.00 Uhr  Geselliger Ausklang 

  

Teilnehmende des moderierten Tischgesprächs 

 

Schmachtenberg Dr. Rolf Leiter der Abteilung „Belange behinderter 

Menschen, Prävention und Rehabilitation, 

Soziale Entschädigung und Sozialhilfe“ im 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales  

Schummer Uwe Behindertenpolitischer Sprecher der  

CDU-Bundestagsfraktion 

Tack Kerstin Behindertenpolitische Sprecherin der  

SPD-Bundestagsfraktion 

Werner Katrin Behindertenpolitische Sprecherin der 

Bundestagsfraktion Die Linke 

Rüffer Corinna Behindertenpolitische Sprecherin der 

Bundestagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen  

Wörmann Josef Vorsitzender LVR-Ausschuss für Inklusion  

(Delegationsleiter) 

Lubek Ulrike LVR-Direktorin 

 

Thematische Schwerpunkte des moderierten Tischgesprächs waren:  

 

 Standortbestimmung zur Umsetzung der UN-BRK in Deutschland – 

aus der Perspektive des Bundes und des LVR  

 

 Aktuelle Umsetzungsfragen zum BTHG
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Abbildung 7: Die herzhaften und süßen Speisen der „rheinischen Kaffeetafel“ 
laden dazu ein, miteinander ins Gespräch zu kommen 
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Abbildung 8: Offizielle Eröffnung der LVR-Kaffeetafel durch  
Moderator Lothar Guckeisen 

 
 

Abbildung 9: Grußwort des Ausschussvorsitzenden Josef Wörmann  
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Abbildung 10: LVR-Direktorin Ulrike Lubek erläutert, warum sich der LVR  
so sehr für das Thema „Inklusion und Menschenrechte“ engagiert   

 

 

Abbildung 11: Im Tischgespräch wird intensiv diskutiert… 
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Abbildung 12: …insbesondere rund um das Thema Bundesteilhabegesetz 

 
 

Abbildung 13: Es gibt noch viel Gesprächsbedarf 
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Abbildung 14: Auch das Publikum diskutiert intensiv mit 
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Abbildung 15: Am Abend: Blick in den Plenarsaal des Deutschen Bundestags 
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7. Diskussionsrunde  
„Auf dem Weg zu einer Kultur der Beteiligung“ 

 

Teilnehmende an der Diskussionsrunde 

 

Bentele Verena Bundesbehindertenbeauftragte 

Leisering Dr. Britta Deutsches Institut für Menschenrechte 

Monitoring Stelle zur UN-BRK 

Russo Jasna Aktivistin der Bewegung von 

Psychiatriebetroffenen 

Krauthausen Raul Gründer und Vorsitzender des Berliner 

Vereins Sozialhelden e.V. 

Harms Janna NUEVA Berlin (Nutzerinnen und 

Nutzer evaluieren) 

Schaffrath Enrico NUEVA Berlin (Nutzerinnen und 

Nutzer evaluieren) 

Servos Getrud Vorsitzende LVR-Beirat für Inklusion und 

Menschenrechte 

 

Moderation: Lothar Guckeisen 

 

Thematische Schwerpunkte der Diskussionsrunde waren:  

 

 Politische Bedeutung und aktuelle Qualität der zivilgesellschaftlichen 

Beteiligung an der Umsetzung der BRK in Deutschland (Strukturen, 

Prozesse, Ergebnisse) 

 

 Voraussetzungen und Rahmenbedingungen für die gleichberechtigte 

politische Partizipation vor dem Hintergrund der vielfältigen 

Erscheinungsformen von Behinderung (z.B. besondere Belange 

bezüglich Lernschwierigkeiten oder chronisch psychischer 

Erkrankungen) 

 

 Beteiligung und Empowerment fördern: Geeignete Maßnahmen zur 

Nachhaltigkeit der Selbstorganisation/Selbstverwaltung und zur 

Qualifizierung und Nachwuchsförderung im Feld der 

Selbstvertretung 
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 Was sollte die „Beteiligungskultur“ im Rahmen einer 
gesamtgesellschaftlichen „Kultur der Menschenrechte“ in 

Deutschland künftig auszeichnen? 
 

Abbildung 16: Thilo Scholle begrüßt die Reisedelegation im Namen  
des Hausherren in der Landesvertretung NRW 

 

 
Abbildung 17: Die Beiratsvorsitzende Getrud Servos erläutert, wie politische 

Partizipation und zivilgesellschaftliche Beteiligung im LVR aussieht 
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Abbildung 18: In der Runde wird intensiv über die Partizipation  
von Menschen mit Behinderungen diskutiert 

 

Abbildung 19: Auch das Publikum bringt sich ein 
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Abbildung 20: Im Nachgang gibt es noch viel Gesprächsbedarf 
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Abbildung 21: Josef Wörmann überreicht Frau Bentele ihr Gastgeschenk 
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8. Impressionen  
  

© David Voth, Köln 2017 
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